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Versammlung§Ptotokoll

d6r ordentlichen Eigentümerversammlung
der wohnungseigent{lmergemelnschaft

Homburger LandstraBe 451, Frankfud am ilain

Die versammlung fand statt

08. i{ai ZOi3
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Versammlung -Nr.: Lz
Ort! Bil.oräume dsr SALVE GmbH

Raimu dstraße 115 - 60 3ZO Frahk.:rt am !{ain

Beginn der versammlung ! 1a:O5 Uhr . Ende , 19:15 Uhr

TOP 1 8e9rüßun9, F€ststellung der Beechlugfähigkeit und
OrdriüngsmäBigkeit der Einberufung, Bestätigung der Tagesordnung

Frau Abel begrtißte die anwesenden Eigentümer und stellte fest, daß die
Ve6ammlung mit persönlich anlvesenden oder durch Vollmacht vertretenen
8.754,/1O.OO0 Mltelgenlum§anteilen gemäß § 25 Abs' 3 WEG beschlu8fähig

Stimmberechtigte Elgentümer waren 7 anwesend oder durch Vollmacht
vertreten-
Die Elnladung zur Elgentümerversammlung ( ETV ) erfolgte form- und
fristqemä8 am 27. tlärz 2013.
Die ETV stimmte dem Vor§chläg des VenYalteß zur Erstellung eineJ
Ergebnisprotokolles zu.
Gegen die Versammlungsleitung dutch den verwalter gemäß § 24 Abs. 5

. WEG wurden keine Einwände erhoben.
Gegen dle Tagesordnung gab es keine Einwände.

Das Stlmmrecht richtet sich näch den Kopfstlmmen.

TOP 2 Waht eine3 Eigentaime.s zur ilituntei26ichnung des
Versammlstgsprotokolls

Alle Eigentümer waren damit einverstanden,
Ruster mit unterzeichnet wi.d.

daß das Protokoll von Hern

TOP 3 Bericht des Verr.rälte6 zum abgelaufenen Geschätsiahr 2012

. Frau Abel berichtete über folgende Punkte:
1. Im Berichtsiahr 2012 haben Obiektbegehunge.r zur Feststellung des

Objektzustandes stattgefu ndeo.
2. Die Restarbeiten nach dem Wasserschaden wurden erledigt' Die Kosten

o
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hat die Versicherung übemommen.
3. Die Angelegenheit bezüglich des be§chädigten Pkw's durch den Steln auf

dem städti;den Gelände wurde durch weiteren Schriftverkehr mlt RA

weEel abgeschlossen. Die gegen die Verwalterin persönlich eingereichte
Klage ururae nach einer kuzen verhandlung im lanuar 2013 äbgewiesen'
Die Klägerin hat angedeutet, nun die Stadt Frankfrrrt zu verklagen,
hierliir 

-könnten 
dann die Zeuqenaussagen der EigentÜmer erforderlich

werden.
4, Der defekte automatlsche Tütbeschlag an der Hauseingangstür wurde

repariert"
5. Einzelne Punkte der Hausbegehung lvurden angesprochen.
6. Das Halteverbot vor dem Haus ist das Resültat nach dem Anträg äuf eine

Sperrfl ächenmarkierung wegen des Mülltonnentransportes.
7. Der Folqeschaden am Balkon der Familie Ruster nach der Und chtigkeit

am Balkon votr Frau Guterrnuth m!ß noch beseitigt werden.
8. Die Novelle der Tnnkwasserverordnung wurde Ende 2012 vembschiedet'

Die Regeln für die Probenentnahme wurden festgelegt. Die
Entaahmestellen werden d{!.ch die HeiTungswartungsfirma gcschaffen
und die Beprobung wird dementsprechend durchgeführt. Das Ergebnis
wird durch einen Aushang am Infoboard kommuniziert bzw. dem
Gesüridheitsamt gc.ncldet.

9. Ab dem 01.01.2014 verpflichtet die Heizkostenverordnung die
Eigentümer zur Emittlung der genauen Wärmemenge, die zur
w;rmwasserbereitunq notwendlg ist, Daraus ergeben sich die
umzulegenden Kosten. Die notwendigen Inställationsarbelten werden
vom Heizungsmonteur ausgeftihrt, der Wärmemengenzähler wird von.
dem Abrech;ungsdi€Rst nachgenistet. Fehlt dieser WärmemengenTähler
vor dem Boiler, können l'lieter die Heizkostenabrechnung pauschal um
bis zu 15 Yo küt-zen.

10. Die Hausgeldraten wurden vollständlg bezahlt'
11. Durch den Beirat, vertreten durch Frau Ruster, fand die Belegprüfung am

05, März 2013 §tätt.

Dle Ausfllhrungen der verwalterin wurdcn zustimmend zur Kenntnis
genommen.

Bericht des Venraltungtbelrates zum abgelaufonen G€tchäftsiahr
207.2

Frau Ruster berichtete über die durchgefi.ihrte Belegprütung, die keinen

Grund zu Beanstandungen gab. Belege, Kontoauszüge, Sparbücher,
Sparverlräge etc. lagen zur Belegprütung vor,

Um bessere I'lül[rennung wurde gebeten, es gab berelts einen
Verwarnunqsaufl<leber von der FES.

Der B€richt des Beirates wurde zustimmend uur Kenntnis
genommen.

T()P 4

* 2-7 - Homburoer Landstraße 451 - Seite 2 von 7

[G.s<l1itlßfi htüio] Annctle AbdSALVI G,hbH
RaimrndstraS. !1S 60 320 fmn$rrt sfi Main



servie rs around Lof ts. Villa5 Etages

a

TOP 5

TOP 6

foP 7

Genehmigung der Jahresabrechnungen für das Geschäftsiahr 2012
als Gesamt - und Einzelabreahnungen

Frau Abel erläuterte die wesentllchen Zahlen der Gesamt - und
Einzelab.echnungen, die den Eigentümem mit der Einladung zur
Eigentümerversammlu.ig be.eiLs zugeschickt wurden,
Insgesamt schtießt die Abrechnung fijr das Jahr 2012 mit einem Guthaben in
Höhe von 4,353,96 Euro und einer Rundungsdifferenz von O,04 Euro ab.
Die Kosten verteilen sich wie folgti
Ausgaben = 22.146,04 Euro
Rücklagenzuführung = 4.200,00 Euro elnschl. Meßgeräterücklage (500 e)
Rücklagenentnahme - 0,00 Euro
Die Reparaturkosten beliefen sich auf ca. 981,14 Euro.
Die Guthabeh werden in den näqhstcn Tagen auf das Konto' von de'
die letrte Hausqeldzahlung eingegangen lst überwlesen
Der Abrechnung wurde die Bescheinigung nach § 35 a EStG elnschl. dem
Buchungsjournal beigelegt,
Die Instandhaltungsrücklage beläuft sich zum 31.12.2012 auf 27 "6 .4,61€.
Es konnten 198,95 € Zinsen der Rücklage gutgeschrieben werden, davon
einbehalten wurden die Kapltalertragssteuer und der Solidaritätszuschlag-
Dic spa.biichcr habe, zur Eelegprtlfung vorgelegen.
Überslchten zur Entwlcklung der Rücklage, elne Zinsbestätigung und eine
Konten- und Vermirqensübersicht !4,urden den Eigentümern tibermittelt.

Abstimmungsergebni§: 7 Ja O ein O Eothaltungen

Ee§.hluBergebnisl Die .lahresab.echno'lgerr wstden einstimmig
genehmigt.

Entiastung des Venraltcrs für die Abrechnlngen des
Geschäftijähre3 2012 als Gesamt- und Einzelabrechnungen und für
das gesamte Verwalterhandeln im Jahr 2012

Frau Ruster beantragte, der Verwaltung SALVE GmbH Entlastung zu erteilen

Abstimmungsergebllisi. 7 Ja O Nein O Enthaltungen

Beschlußergebnisi Der verwaltqng wurde einstlmml, Entlastung
erteilt.

Entlastung des Verwaltung3bGi.ater fllr §eln Handeln im Jahr 2(,12

Frau Abel stellte den Ant.aq auf Entlastung des Verwaltungsbeit"tcs (Frau
Ruster, Frau Lambert und Herrn strauB) für seln Handeln lm Jahre 2012 und
dankte für die geleistete Arbeit. Es wird sehr bedauert, daß Frau Ruster nach
vielcn Jahren Ihre Beiratstätlgkeit beendet.

Abstimmungsergebnis! 7 Ja O Nein O Enthaltungen

Bes.hlußergebnis: Dem venflaltungsbGhät wurde einstimmig
# 27 - Hombuqer Landstraße 451 - Seite 3 von 7

o

SAtVt GmbH
Baimun*tra3. 115 60 3m h"rnkl{r1srn Maii [Grschdf$tihrcd n] Äa§cu< Abel



5rrYicc5 aiound Loft5, Villas Etage5

TOP E

TOP 9

Entlastung erteilt,
Neuwahl des Verwaltungsbeirates

Die grundlegenden Aufgaben des Verwaltungsbeirates sinci; UntersLützung
der Verwaltung, die B€legprüfung (vor der BeschlLlßfassung zur
lahresabrechnung) durchzunihren, Kostenvoranschläge zu prüfen und in der
Versammlung elne Stellungnahme darüber abzlgeben, sowie tsn

Objektbegehungen teilzunehmen. Der Verwaltungsbeirat hat gegenüber den
Miteigentümem und der Verwaltung keine Weisungsbefugnis.
Der Verwaltuogsbeirat bsteht nach § 29 Abs. 1 WEG aus einem
Wohnungseigentümer als Vorsitzendem und aus zwei weiteren
Wohnungseigentümem. Die Amtszeit ist unbegrenzt.
1. Beiratsmitglied + Vorsitz: Helr Peter Ruster
2. Beiratsmitglied: Herr Wolfram Strauß
3. Beiratsmitglied: Herr Tony Monta
Die Elgentümer waren mit der Blockwahl einverstanden.
Abstimmungsergebnis: 7 Ja O Nein O Enthaltsng€n

Bes€hlriB€rgebnis: D€. venvaltungsbelrat, be5t€hcnd äu6 Herrn
Ruster, Herrn St.auB und Herrn tilonta wurde eln§timmlg gewählt.
Für den vorsitz wurde Herr nuster ainstimmig gewähll

Regelung der Instandhaltungs- und Instandsetsungsko5ten für die
stellantriebe der Heizkreisverteiler, die Raumthermostate und
Heizkörper eins.hl, Veßtile im Sondereigentum.

In den vergangenen Jahren gab es immer wleder unterschiedliche
Gerichtsurteile zu dem Thema, wo die Grenze zwischen Sonder- bzw.
Gemeinschaflseigentum im Bereich der Fu8bodeiheizung gezogen wird.
Diese schwanken zwischen der gesamten Helzungsanlage einschl.
Heizkreisverteiler, Stellmotoren und Raumthermostaten die zum
Gemeinschaftseiqentum gehörefl, bis hin, daß ab dem Absperrventil für den
Heizkreisverteiler alles zum Sondereigentum gehört'
Um für die Gemeinschaft eine dauerhafte Regelung zu treffen, kann
unabhängig davon, ob es sich um Gemeinschafts- oder Sondereigentum
handelt, eine Regelung über die Instandhaltungs- bzw.
Instandsefzungskosten gctroffen werden.
Vorgeschlagen wird, daß alle Kosten für die Instandhaltung bzw.
Inständsetzung der wasserberührenden Teile (Heizkreisverteiler, Ventile,
Absperthähne etc. ) im Heizungssystem im Bereich des Sondereigentums
durch die Gemeinschaft getragen werden. Für alle anderen Teile (2.8.
Stellantrietle, die Steuerung, dic Raumthermostate etc.) muß der
Sondereigentümer auf kommen.
abstimmungserEebnis! 7Ja o Nein O Enthaltungen

Beschlußergebnis! E§ wurde einstimmig beschlossen, daß atle
Xosten für die Instandhältung bzw. Inständsetzüng der
wass6.beraihrenden Teile (Heizkreisverteiler, Ventile. AbsPerrhähne
etc. ) im Heizungs§Y5tem im Bereich dcs Sondereigentums durch die
cemeinschaft getragen werden. Falr atle andercn Teile (2,B.
Stellantriebe, die Steuerung, die Raumthermostate etc.) muß der
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sondereigentümer aufkommen'

TOP 10 AbschluB eines WartuDgsvertrages für alle Rauchwarnmelder der
LieEenschaft. Kost€n 2,98 Esro/St./.rahr. Alle EiE€ntümer, die bis
dato noch keine Rauchwämmelder in den Wohnsngen in
entsp.echender Anzahl in§tailiert habea, müssen die§ bis sPätesteäs
zurn 31,L2.2OL4 nachholen. Beim ersten Durchgang der Wartung
wird die erforderlichp Anzahl und die In§tallation (l.tontageort)
überPrüft.

Ab dem 31.12.2014 ist es in Hessen micht die Wohnungen mit
Raucht/vammeldem nachzurüsten. Die Geräte müssen der DIN EN 14 604
entsprechen. Am Besten ist, jedes Zimmer (ausgenommen Küche und Bad)
mit einem Rauchwammelder zu versehen, mindestens Jedoch alle
Schlatuimmer, FIure und Räume, dle als Rettungsweg dienen'

Gewartet werden nur dle Rauchwammelder zu tastefl der WEG, dle der
Mindestausstattung entsprechen, Der Batterieaustausch der vorh
Rauc+lmelder hat durch die Eigentt mer zu erfolgen.
Beginn der Wartung: 2014

Die Installatlon der Rauciwarnmelder hat du.ch die wohnungselgentümer zu
erfolgen. Für die Wohnungseigentümer, die noch kelne Rauchwammelder
installiert haben, liegt ein Angebot der Fa. EAD für die Montage der
fehlenden Raucttv.ammelder je Stück einrchl. Montaqe 28,32 Euro mit einer
10 Jahresbatterie vor, Durch den Abschuß des Wartungsvertrages mit EAD
verlängert sich die Garantie, for dle von der EAD eingebauten
Rauchwammelder, auch auf 10lahre,
Dle Rechnung der Firma EAD für den Einbau der Raucfiwammelder erhält
der entsprechende Wohnungseigentümer, die Verwaltung därf hierfür die
Adresse des Eigentümers weitergeben.

weitere Informationen erhält man z.B. bel www.rauchmelder-lebensretter.de

Die Abstimmung wurde auf 2014 verschoben. Die l'lontage durch die
Firma EAD kann bereits dieses Jahr erfolgen.

TOP 11 A.schaffung von Friogengitter für die TrePPe,lhauttenster.

Das Angebot der Firma Ortle. für dle 2 Treppenhausfenster in Hö1e von
335,Oo Euro wurde erklärt.

Zusätzlich wurde gewünscht, daß das Kellerfenster mit einem Ftiegengitter
aus Metallgaze ä usgestattet wird.

Abstimmongsergebni.: 7 Ja O Noin O Enthaltungen

Serviac5 arourd Lof ts, tag.§

Beschlüßcrgebnb: Es wurde einstimmlg beschlossen, daß die
Treppenhaustenster mit Fliegenschutzgittern ausgeraistet werden.
Die Kosten werden tlber den lauf€nden tlaushalt getragen'

o
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ToP 12 Anpassung .der Instandhaltungsrücklagen ab 2014. Aktuelh 3'7OO,Oo
Euro (5,53 Eurol m2 | }ahr, - Vorschlag; 4'5oo,OO Euro (6,72
Euro I m2 I Tahr) zzgl. MeBgeräterücklage

Dle II Berechnungsverordnung empfiehlt für Gebäude iünger als 22 Jahre
eine Zuführung voir 7,2A Euro/rna/)ahr.

Auf Grund der zu erwartenden zukünftigen Sanierungen am Gebäude wurde
empfohlen die Rücklage anzupassen um langsam den Wert der lL BVO zu
erreichen.

Der Ansalz im Wirtschäftsplan ist um 500,00 Euro höher, da zusätzlich
bercits eine zusätzliche Meßgeräterücklage beschlossen wurde.

Abctimmungsergebnis! 7 Ja O Nein O Enthaltungen

BeschluBergebniE: Dle Erhöhung der InttandhaltungsrüGklage zum
O1.O1.2014 auf 4.5OO,OO Eu.o (einschl. i{oßgeräterücklage 5.ooo,OO
Euro) wurde einstimmig beschlo3sen.

Die D!fferenz im Einzelwirtschaftsplan ist im kommenden lahr durch eine
sondezahlung auszugleichen.

TOP 13 GenehmigunE des Gesamtwirtschaftsplanes und der
Ein:elwirtschaftspläne für das Jähr 2013 und F€stlegung deren
Laufreiten

Frau Abel erläuterte die wesentlichefl Zahlen aus den Wrtschaftsplänen. Die
Gesamtsumme reduziert sich auf 28'420,00 Euro
Die Kostenansätze orientieren sich an den tats6chlicheo Kosten des
Vorjahres und den ETV-Beschlüssen.

Die vorselegten Wirtschaftspläne behalten solange Gültigkeit? bis über neue
Pläne beschlossen wird.

Es wurde lrm Anpas§ung der Dauerasfträge züm 01.06.2013 gebeten
und um Zahlung am l{onätsanfang.

abstimmung3ergebni.i 7 fa o l{.in o Enthaltuogen

Beschlu8ergebnis! Dcm Gesamt - und den Einzelwirts€haftsplänen
sowie der Laufzeit der Wirtschaftspläne wurde eitlstimmig
zargeStimmt.

TOP 14 Allgemeines (keine Beschlalsse)

Fra Abel wie§ darauf hin, daB unter diesem ToP keine BesctlÜ§se gefaßt
werden können.
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Folgende Punkte wurden angesprochen:

. Alle Eigentümer, die ihre Wohnung vermietet haben, wetden
nochmals gebeten, die l.lieter über die Punkte zu infodnieren.
dle mlcterreleYant sind.

. Für Mittwo€h. den 03,07,2013, l7!3O Uhr wurde ein
gemeinsamer Begehungstermin festgelegt.

. Dle Bewohner wurden gebeten, den Mült auch nicht .urzzeitig, im
Treppenhaus 2wischenzulagern.

. Die gute Gartenpflege rund um das Haus wurde gelobt.

. An den Balkongeländem blättett die Faöe ab. Oie Sanierung sollte
gleichzeitig mit der Fassadensanierung erfolgen.

. Auf Grund der gröBeren Rattenpopulation wurden^Fallen aufgestellt.

o
Frankturt am Main, den 40,6' 2011

Frankfurt am uaia, aen 4o'0s 20!3

Frankturt am Main, oen lI.S . 7ot3

'u'*fffut€_

o

# 27 - Homburger Landstraße 451 - Seite 7 von 7

Raimundst.aat 1!5 60 320 flänkturt am Mnin focscfdftsfiihß,in] Äna.tte Abel
sALVE 6mbH


